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Çcinrid) É>eine an ÎMhelm II.
(jum o. Hooember)

Senk' ich an Seutfchland In der îïacht.
Sann bin ich um den Schlaf gebracht ."

3er roeltgefchiditliche Sreppenroip
Oft ftärker als ßoffen und SSollen

So kam denn der 22Jagen der Solitik
On Seutfchland endlich ins Sollen!

Sein Shn oertrieb mich im ünoerftand,
S u übteft noch gröfj're Sottifen.
Su haft fogar mein marmornes Sild
Sus dem fonnigen Sorfu geroiefen.

(ind doch hab' ich nur fatirifch gekämpft,
Gin fimpler Schreiber und Sichter.
Sn mir ftarb niemand, du rourdeft jedoch

Ses eigenen Solkes Sernlchter.

STein lachender Spotl roar bitterer Grnft,
Sein Grnft 'nur Spott für ben Senner.
225as Ich gefchrieben, das leuchtet noch heuf,
Su roarft nur ein Sampenlichtbrenner.

Sie Sahne oerliefjeft du, als ©efahr
Sir einmal im Ceben entfproffen,
SI ich hälte man ficher auf dein ©eheip
gm gleichen Salle erfchoffen.

Soch ich bin tot, du nicht mehr fern
Son diefem düft'ren ©eftade.
Srum rüfte dich ftill und fei nicht Gesagt
Sur letjten gropen Zßarade 1

Ser Sürft der Schatten ift flreng, jedoch

Gmpfänglich für menfehliche ©runde.
Och roill für dich fprechen, oerfankeft du

Such tief in irdifcher Sünde.

Su roarft fo fchlecht nicht, roie du getan,
Son Sîahn der Gäfaren oerblendet,

Sigur im luftigen Sönigsfpiel,
Sas leider traurig geendet. Snurks

mittel- grog

ßeirats-2lgent: ßier das Sräulein
TRüller, mittelgroß und gefund,
roürde fi« 3hnen paffen?

fieiratskandidat: 2Senn dieSlïittel
grofj find, felbftoerftändlich 1

_e_

Dec blamorene Clemenceau

S o ch hat den Glemenceau mores gelehrt.
225le nur?
Gr follte roerden roie jener geehrt
Surch eine Senkmal-Skulptur.
Sei Gebjeiten? Jamais ©efchmacklos", rief Soch.

Sa hatte der Siger" eins auf die ffiofeh! «

<£rfï oie prohibition
dann die tteinlichreit

3). Cerois, ein 2imerikaner, fitjt mit
trübfeligem ©eficht in einem tarifer
23ouleoard-©afé, oor fich ein grofjes ©las
2Imer-23icon. 2Iach der Clrfache feines
Kummers befragt, antroortet er: 3ch
bin oor der prohibition hierher geflüchtet
und roähnte mich glücklich und 3ufrieden,

feit ich aber im 2Iero-^ork fierald
gelefen habe, dafj die amerikanifchen ©e-
fundheitsbehörden feftlegten, ein 2ïïenfch
könne nur dann gefund fein, roenn er
roöchentlich 3roeimal bade, ift es mit
meiner Cebensfreude oorbei. 2Bie kann

man hier in Paris 3toeimal in der 2Boche

baden? ©ibt es denn gar keine
Möglichkeit, fi* Dor den amerikanifchen
Spieloerderbern 3U retten?" .

3eü=Jco0c
21.: 28eshalb find eigentlich 03äffe

notroendig?

23.: Samit die 2?eifenden 2ibgaben be-

3ahlen müffen 1

21. : 3a roarum müffen die 2?eifenden

2ibgaben be3ahlen?
23.: Samit die Pafjbüros erhalten roerden

können! _c_

Das 6chieberoehiBel
Sun fchaut euch diefes Slechjeug an,
das man benamft als Seroplanl
Sn Sraft benimmt es fi* unbändig,
polltlfch aber unanftändlg.

223er fchieben roill nach leptem Schlich,
teils Gdelfadien, teils nur fl*.
den bringt es famt Seglelterfcheinung
in jedes Cand nach feiner 2Tlelnung.

Ob Schroeden oder Schroeijerhaus,
das macht dem Sehikel nichts aus.
Ad astra! denkt es, macht fein Schnittchen
mit ÎRatjer, Sarichen oder Slltchen.

Slit Satlata und Stink und Summ-
relpt es die Sölinerfchranken um.
Gs fpuckt auf alle Paragraphen
und auf den Sürgersmann, den braoen.

Serfelbige gerät nicht fchlecht
In Som darob und das mit Secht:
225o bleibt, fo fragt er, In dem Salle
die Sol'jei f"r Cuftkraroalle?

Abraham a Santa Clara

3»eterlei Schule
©rfter 21 a ch b a r : 2Iachber, fchlofed

3hr fcho?
Sroeiter 2Iachbar: 2Iei!
©rfter 2ïachbar: Ghönned 3nr mir

hundert Öränkli pumpe?
3roeiter 2ïachbar: 3ch fchlofe fcho!

Gh.

Jn der 6d)ule

Cehrer: Säg, Köbeli, roie händ d'
Söhn oom 3Qk°b ihre 23rüeder oer-
chauft?

2Cöbeli: 2ïiel 3' billig! «.

^och3eitöf1ug
Sarichen ad astra" flog,

Sas kann hlmmlifch roerden."

Sber ach! gn Gedenburg
Siel er auf die Grden.

Slatfchte mitten drein hinein

gn die Sommlffionen:
Sarichen flpt Im Surgenland
Sroifchen den 3roei Shronen.

Sarichen fprach: Sun bin Ich da,

geh roill Soten fenden,
Und in Sudapeft und SJIen

22Jird fich alles roenden."

Slit dem 223enden, das tat auch

Sllgemeln Ihm glücken,
Soch die meiften roandten ihm

gndigniert den Sücken.

Sarichen flpt im Surgenland
3rolfchen den 3toel Shronen ;

Und es frägt fl*. ob der Slug
SJIrkllch fich tat lohnen.
23ie die Singe offenbar
Cangfam 3U fl* fpipen:
Sommt für Sarichen nach dem Slug"
Sun die 3elt 3um Slpen". odiötn

Ja fägid aul
22Jas jüngft fi* underem Sasler Schild

Sbg'fpilt in lepte Säge.
gr* e oerfluemeret elges Sild.
Gs ifdi faft nid 3um fäge.

's git 3' Safel en Seglerigsrot
So fürig rolem ©fieder,
Gn Sommunifl, roie-n-er Im Süechll (loht
ghr känned en: de Schnider.

Se roär, roie 's öppe här roie hl

So goht im Schto^erlcindli,
Schüli gärn Sasler Surger gfi.
Sas ifch jo au oerftändll.

Gr dänkt, blme-n-e Sia, role-n-lch,
Und roänn er au gar links häldet,
Srucht's nur en 225lnk drum hät er fleh

3uefländlge-n-0rtes g'mäldet.

Soch hät bl dene Surgere-n-er,
223le's fchint, halt doch nid 30ge
Und Ifch drum d' Solgerlg Ifch nid fchroer

gämmerll dureg'floge.

Su Ifch 's jo fcho, I fäg es frei,
Ufrlchlig, uoerhole,
G gan3 oerflueditl Gheiberel,
Gn 21länfch fo go 3'oerfohle.

Gs Ifch für jede jo, dem's fo goht,
G Schlappe, faft 3um ßänke,
Soch gar für en Seglerigsrot
's ifch roäger nid 3um Sänke!

Und doch, roie d' Sachlag ebe lit,
TTiuep mänge-n-e chli lache:
Sie hände und fie roände nit
Gs git doch dieibe Sachet 2Jbis3ctt

23enfionsoorfteherin (3U den höheren

Söchtern): 2Bas habt 3br morgens

unter ©uerem 23ett?

Schülerinnen (ratlos).
23enfionshalterin: 3nr habt morgens

unter ©uerem 23ett 3U kehren!
ah.

mufiPaüfays
Gin Srauenehor", mit Söchtem gefplckt.
Senkt, dap fich das heute nicht mehr fchickt.

Srum las man man roar Sug' und Ohr
Sas feine 225örtleln Samenchor".
Ser ßegar der 3ukunft roird folglich, ich fchroöre,

Salladen uns fchenken für -- ßerrenchörel e

ü)ie »erde ich energifch l
Ses Sundesrates 223elshelt fei geprlefen.
Son Saris ©efolge roürden 3ehne ausgeroiefen.

Sie andern flebjlg bleiben da

ünd fingen g u o I oa 1 1 er a" 1 stachelfchroeln

Allerlei <&edanfenl
S u ch I 0 s

©Uten Söillen mit Sühen treten

ift: Slüten 3erftören in Slumenbeetenl"
*

3ufrledenhelt!
3ufriedenheit" ift ©ottes ©nade.

©ut fein" aber, ift 2Tlenfchenpflicht,

geder trachte, dap an bei dem
es im Ceben nicht gebricht 1

ünfere Sf a d ro e i f e r
ßeimatliebe foll uns begleiten,

Sas ©ottoertrauen auch mitgehen:

Selbftberoujjtfein ohne ßoehmut

niemals oon uns abfeits ftehen.
Sepp fielmfelfen

Heinrich Heine an Wilhelm II.
(zum a. November)

Denk' !cn an Deutscnwnri in lier Nacnt.
Dann din icn um cien Scklas gedracki

Der wellgescbicbtiicke Treppenwitz
Ist stärker als Kossen unci Wollen!
So kam cienn cler Wagen cier Politik
In Deutsckland encilick ins Rollen!

Dein 2tbn vertrieb micb im Unverstand.

Du übtest nocb größ're Sotlisen.
Du bast sogar mein marmmnes Bilcl
Aus ciem sonnigen Rorfu gewiesen.

llncl (locb bad' ick nur satirisck gekämpft.
Ein simpler Sckreiber uncl Dicbter.
An mir starb niemand, ciu wurdest jedock

Des eigenen Volkes Vernickter.

Alein lockender Spotl war bitterer Ernst,
Dein Ernst nur Spott sür den Renner.
Was icb gescbrieben, das leucktet nock beut',

Du warst nur ein Rampenlicblbrenner.

Die Sakne verliehest du, ais Gesakr
Dir einmal im Leben entsprossen,

Allck Kälte man sicker aus dein Gekeih

Im gleicken Salle ersckossen.

Dock ick bin tot, du nickt mekr fern
Bon diesem düst ren Gestade.

Drum rüste dick still und sei nickt verzagt
Zur letzten grasten Parade I

Der Sürst der Sckatten ist streng, jedock

Empfängück für mensckücke Gründe.

Ick will sür dick sprecken, versankest du

Auck ties in irdiscker Sünde.

Du warst so sckleckt nickt, wie du getan,
Bon Wakn der Cäsaren verblendet,

Sigur im lustigen Rönigsspiel,
Das leider traurig geendet. Snurk»

Mittel-groß
rzeirats-Agent: t^ier aas Sräulein

Müller, mittelgroß una gesuncl.

würde sie Innen passen?
kZeiratskandidot: Wenn clie Mittel

groß sincl. selbstverständlich!

Ver blamorene Clemenceau

8 o ck kat den Clêmenceau mores gelekrt.
Wie nur?
Er soiite werden wie jener geekrt
Durck eine Denkmal-Skulptur.
Bei Lebzeiten? Damais IGesckmacnIos". rief Sock.

Da katte der .Tiger" eins aus die Gosck! «

Erst Sie Prohibition
öann öie Reinlichkeit

D. Lewis, ein Amerikaner, siht mit
trübseligem Gesicht in einem Pariser
Boulevard-Case. vor sicb ein großes Glas
Amer-Picon. Nacb cier (trsacke seines

Rümmers desragt. antwortet er: Icb
bin vor cier Probibilion bierber geflüchtet
unci wäbnte micb glücklicb unci zusrieclen.

seit ich aber im New-Nork Gerald
gelesen bobe. cloß ole amerikaniscben Ge-

sunoneitsdebörcien festlegten, ein Menscb
könne nur clann gesuncl sein, wenn er
wöcbentiicb zweimal dacle. ist es mit
meiner Lebensfreude vorbei. Wie kann

man bier in Paris zweimal in 6er Wocbe
bocien? Gibt es cienn gar keine
Möglichkeit, sicb vor cien amerikaniscben

Spielverderbern zu retten?" «

Zeit-Frage
2t.: Wesbald sind eigentlicb Pässe not-

wendig?
58.: Damit die Reisenden Abgaben

bezabien müssen!
2t.: Ia warum müssen die Reisenden

Abgaben bezabien?
53.: Damit die Paßbüros erbalten werden

können! ^eg-

Vas Schiebervehikel
Run sckaut euck dieses Aieckzeug an.
das man benamst ais Aeroplan!
An Rrast benimmt es sicb unbändig.
poiitisck ober unanständig.

Wer scbieben will nack letztem Sckllck.
teils Edelsacken. teils nur stck,

den dringt es samt Begieitersckslnung
in jedes Land nock seiner Aleinung.

Ob Scbweden oder Scbweizerbaus.
das mackt dem Bebikei nicbts aus.
^.cl sstra! denkt es, mackt sein Scknittcken
mit Alaner, Raricken oder Ziltcken.

Alit Ratlala und Stink und Bumm-
reißt es die Zöllnersckronken um.
Es spuckt aus alle Paragropken
und auf den Bürgersmann, den braven.

Derselbige gerät nlckt sckleckt

ln Zorn darob und das mit Reckt:
Wo bleibt, so fragt er. In dem Solle
die Polizei für Luftkrawalle?

Zweierlei Schuhe

Erster R a cb b a r : Nacbber. scbiosed

Ibr scbo?

Zweiter Nacbbor: Nei!
Erster Nacbbar: Cnönned Ibr mir

Kundert Sränkii pumpe?
Zweiter Nacbbor: Icb scbiose scbo!

CK.

In Ser Schule

Lebrer: Säg. Röbeii. wie bänd d'
Söbn vom Jakob ibre Brlleder oer-
cbaust?

Rö bell: Biel z' dillig! «-

Hochzeitsflug
Raricken .26 s-tra" flog.
.Dos kann kimmlisck werden "

Aber ack! In Oedenburg
Siel sr auf die Erden.
Platsckte mitten dreln klneln

In dle Rommlsstonen:
Raricken stht Im Burgenland
Zwiscken den zwei Tbronen.

Raricben sprack: .Aun din ick da,

Ick will Boten senden,

llnd in Budapest und Wien
Wird stck alles wenden."
Alit dem Wenden, das tat auck

Allgemein Ikm glücken.
Dock die meisten wandten ikm

Indigniert den Rücken.

Raricken stht im Burgenland
5Zwiscken den zwei Tkronen :

llnd es frägt sick. od der Slug
Wirklicb sick tat iobnen.

Wie die Dinge ossenbar

Langsam zu sick spihen:
Rommt für Raricken nack dem .Slug"
Aun dle Je» zum .Sitzen". I-NoM

5ä sägiö au!
Was jüngst stck anderem Basler Sckild
Abg'spilt in letzte Täge.
Isck « oerfluemeret elges Bild.
Es isck fast nid zum säge.

's g» z' Basel en Regierlgsrat
Bo fürlg rolem Gsteder.
En Rommunlst. wle-n-er im Büeckli stokt

Ikr känned en: de Scknider.

De wär, wi« 's öppe kör wie KI

So gokt im Sckwizeriänd».
Scküli gärn Basler Burger gsi.

Das isck jo au oerfländ».

Er dänkt. bime-n-e Ala. wle-n-ick.
llnd wänn er au gar links käldet,
Brückl s nur en Wink drum kät er stck

Zueständige-n-Ortes g'mäldet.

Dock kät bi dene Bürgere n er.
Wie s scblnt, ba» docb nid zöge
llnd iscb drum d' Soigerig isck nid sckwer

Iämmer» dureg'stoge.

Au isck 's jo scko, säg es srei.

llsrickiig, uoerkoie.
E ganz verstueckti Ckeiberei.
En Alänsck so go z'versokie.

Es isck für jede jo. dem's so gokt.
E Sckiappe. fast zum Känke,
Dock gar für «n Regierlgsrat
's Isck Wäger nid zum Dünkel

Und dock, wie d' Sacklag ebe I»,

Alueh mänge-n-e ckli lacke:
Sie känd« und ste wände nit
Es git dock ckelbe Sockel Zibisz-u

M sol

Pensionsoorstekerin (zu den köbe-

ren Töcktern): Was babt Ibr morgens

unter Euerem 53ett?

Scküierinnen (ratlos).
Pensionskoiterin: Ikr kabt morgens

unter Euerem Bett zu kebren!
«n.

Musikalisches
Ein .Srauenckor", mit Töcktern gespickt.

Denkt, dasz stck das Keule nickt mekr sckickt.

Drum las man man war Aug' und Okr
Das feine Wörtisin .Da m en ckor".
Der Kegar der Zukunft wird folglicb. ick sckwöre.

Lailaden uns sckenken für -- Kerren ckörel e

Wie weröe ich energisch!
Des Bundesrates Weisbeit sei gepriesen.

Don Raris Gesoige wurden Zebne ausgewiesen.

Die andern siebzig bleiben da

llnd singen .I u 0 > va I l er a" I Stack-isckwein

Merlei Geöanken!
R u ck I 0 s

Guten Willen mit Süßen treten

Ist: Blüten zerstören in Blumenbeeten!"

Zusried enkeit!
Zufriedenkeit" ist Goites Gnade.

Gut sein" aber, ist Alenscbenpsticbt.

Jeder tracbte. daß an bei dem
es im Leben nickt gebricktl

llnsere Psadweiser!
Kei m all iebe so» uns begleiten,

Das Gottvertrouen aucb mitgeben:

Selbstbewußtsein okne Kockmut

niemals von uns abseits sieben.
Sepp kZeimselsen
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